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VON MICHAEL WILKE

Worpswede. Wie geht es weiter mit der
Dorferneuerung in Hüttenbusch und Oster-
sode? Welche Maßnahmen sind den Ein-
wohnern wichtig? Was halten sie von dem,
was bis jetzt umgesetzt wurde? Aufschluss
darüber soll eine Fragebogenaktion geben.
Die Bögen werden in der Zeit bis zu den

Neujahrsfeiertagen verteilt. Darauf weist
die Gemeinde Worpswede hin.

Die beiden Dorferneuerungsarbeits-
kreise in Hüttenbusch und Ostersode ha-
ben den Fragebogen in einer gemeinsa-
men Sitzung entwickelt. Um Antworten bit-
ten die Dorferneuerer alle Bürger in Hütten-
busch und Heudorf, Hüttendorf, Neenmoor
und Fünfhausen, Ostersode, Nordsode und

Meinershagen. Gefragt sind auch Vor-
schläge für künftige Verbesserungen in
den Dörfern. Abgegeben werden können
die ausgefüllten Fragebögen bei den Vorsit-
zenden der Dorferneuerungskreise, Hel-
mut Tietjen und Wolfgang Konukiewitz,
oder im Rathaus der Gemeinde. Wer will,
kann den Fragebogen auch in den Schlitz
des Briefkastens am Dorfgemeinschafts-

haus stecken. Die Förderung von privaten
Maßnahmen ist nach Angaben der Ge-
meinde noch bis Ende 2012 möglich.

Über Möglichkeiten dazu informierte
Dagmar Renneke vom Planungsbüro in-
stara, die die Dorferneuerung betreut, die
Bürger kostenlos. Sie ist in Bremen unter
der Telefonnummer 0421/4357912 zu er-
reichen.

Umfrage zur Dorferneuerung: Bögen werden verteilt


